
II » IV. Abschnitt, von dem k. k. Hotstellen,

einem auf dem Graben postirtcu Grenadier- Bataillon
macht den Beschluß.

Es giebt allerdings noch fromme Seelen, welche
an diesem kirchlichen Aufzug Erbauung finden, Hoch¬
achtung dafür bezeugen, und mit wahrem Andachts-
Sefuhl und eifrigem Gebet den Umzug begleiten. Aber
wirklich ist dieses zu unseren Feiten der kleinste Theil.
Auf vielen Gesichtern derjenigen, die aus Pflicht
oder Wohlstand die Prozession mit machen, liest man
etwas Zerstreuung, Kaltsinn, und dergleichen. Alle
Strassen , durch welche die Prozession zieht, sind zwar
mit einer brückenden Menge von Menschen angefüllt,
aber der grössere Theil derselben kommt bloß, um den
Hof , die Damen, die Garden -c. zu sehen.

Diese Prozession ist für die ganze Stadt . An dem
darauf folgenden Sonntage fcyern alle Pfarren der Vor¬
städte zugleich die Prozession in ihren Bezirken.

Vierter Abschnitt.
Bon demk. k. Hofstellen, Jnstanzien und
Aemtern, ihren Gang und Zusammenhang,

wo sich selbe befinden und wie stark
das Personale ist.

^ch will also die Springfedern hier anführen, wel¬
che die ganze grosse Staatsmaschine in Bewegung sehen,
und in ihren ordentlichen Gang erhalten. Die Fehler,
welche in verschiedenen Fällen begangen werden, öfters
sehr nach/theilig zu seyn pflegen, und die gemeiniglich
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aus Unwissenheit des Ganges , derben Geschäften vor¬
geschrieben ist , entstehen : so glaube ich meinen Mit¬
bürgern einen grossen Dienst zu erweisen , wenn ich
einen Versuch wage , sie mit diesem wichtigen Gegen¬
stände eintgermassen bekannt zu machen ; und zwar um
so viel mehr , da jedem der Sache kundigen Particulier
die Erlaubniß eingeräumt ist , seine Geschäfte bey den
Stellen , mit Beobachtung der dabey eingeführten Ord¬
nung selbst zu besorgen.

Die k. k. Untherthanen thetlen sich in drey Hauvt-
stLnde ein , die in mancher Rücksicht ganz von einan¬
der getrennt , und wieder in anderen Fällen mit ein¬
ander verbunden sind : nämlich in den Mtlirär - Geist¬
lichen - und eivilßanb.

Neberhaupt sind die Gerichtshöfe tn Betreff der
vorkommenden Gegenstände zweyfach: vüry -rliche und
politische Gerichtostellen . Diese Gerichte aber sind
nichts anders als öffentliche Aemter , bey denen ent¬
weder durch einzelne Personen , oder durch ganze Ver¬
sammlungen dte Gerichtsbarkeit über die Personen , Hüb¬
sch aften , und entstandene Streitigkeiten der Bürger
verwaltet wird . Die bürgerlichen Gerichtsstellen wer¬
den tn drey Klassen eingetheilet : als erster , zvoeyter
und dritter Instanz.

Gerichtsstell -n erster Instanz sind jene, bey de¬
nen dte anhängig gemachte Rechtssache untersucht und
entschieden wird.

Gerichtsstellen zrveyter Instanz ( Apellations-
yerichte ) sind jene , bey welchen der , bey der ersten
Instanz bereits untersuchte und entschiedene Rechts¬
streit neuerdings untersucht , und darüber das End-
urtbeil gesprochen wird . Dergleichen Gerichte sind,
und zwar in N . Oe. unter und ob der Ens das k. k.
N . Oe. Apcllationsgericht in Wien . Im Königreich
Böhmen , das allgemeine k. k. Apellationsgericht , dann
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! »4 IV . Abschnitt , von dem k. k. -Hofstetten,

die k. k. deutsche LehenShauptmannschaft zu Prag . In
Gallizien und Lodomerien, das k. t . Apellattonstribu-
nal zu Lemberg. In Inner -und Oberösterreich das t . k.
Apellationogeriche zu Grätz . Diesen Gertchtsstellen
wird der Titel Hochlöblich beygelegt. Davon sind die
Kriegsgerichte ausgenommen , die ihrer Verfassung
zufolge ohne Avellarion den Reviflonszuy zum Hof¬
kriegsrath nehmen. Auch wird das zu Trieft bestehen¬
de Wechselgericht und Ceekonsulat unter die ausgenom¬
menen gerechnet, welche den Apellationezug zu dem
mit dem Stadt -und Landrechte daselbst vereinten Wech¬
selgerichte zw -yter Instanz nehmen. Ferner macht
hierin eine Ausnahme , daS tvechs -lgericht zu Bötzen
in Tyrol , welches ein eigenes daselbst befindliches Wech¬
selgericht zroeyter Instanz hat . Das Apellationsge-
rtcht bestehet aus einem Präsidenten , einem Viceprä-
sidenten, aus Röthen , welche durchaus Rcchtsgelehr-
te sind, aus einigen Secretären , und dem Kanzelten-
personale . Gerichtostellen dritter Instanz endlich sind
jene , bey welchen die bey der ersten und zvoeyten In¬
stanz untersuchte und entschiedene Rechtsstreittgkeiten
noch einmal untersucht und entschieden werden. Die k. k.
oberste Iustizfielle in Wien ist die allgemeine Revi-
fionsstelle für alle k. t . Erblande in Civilangelegenhei-
ten . In Militarsachen ist der Hoftri «ysrath die ober¬
ste Gerichtssiell » dritt . r Instanz , zu welchem von
den Kriegsgerichten der Revtflonszug als zur letzten
Instanz Staat hat . Die Unterschung und Entschei¬
dung der dritten Instanz kann nur dazumal angesucht
werden , wenn die Entscheidung der ersten und zweyten
Instanz nicht gleichförmig sind, das heißt : wenn die Ent¬
scheidung der ersten Instanz durch den Spruch der zweyten
entweder ganz , oder ein Thetl davon abgeändert wird.

Vorher bestanden noch mehrere außerordentliche
AerichtosteKen: Als der ObristhofwarMall für das

Per,-
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Personale der Hofstellen, und deS k. k. Hofstaates . Das
jüdische Gericht für die Juden . Das UniverfKats-
yericht für die Universitätsglieder . Die Iustiyvanko-
deputation für die Unterthanen der ottomannischen
Pforte , und die Ftscalklagen wegen Kammerbankalge¬
fällen und in Contrabandsachen . Die bischöflichen
Conststorien für die Streitigketten in Ehesachen, und
Personalklagen wider die Geistlichen. Die ^ uäiciacje»
le ^ara der Bischöfe, Erzbischöfe und des römischen
Hofes . Alle ebengenannte Gericbtöstellen und noch
mehrere andere , sind durch die Iurisdictiononorma-
len auf allerhöchsten Befehl aufgehoben , und ausser
Wirksamkeit gesetzt worden.

Die ordentlichen Gerichtsstellen erster Instanz
werden in zwey Klassen eingetheilt : für Adelige und
nicht Adelige . Die ordentlichen Gerichtsstellen für ade¬
lige Personen , sind die in jedem Lande bestehenden
Landrechte, Gerichtsbarkeit über alle im Lande befind¬
liche adelige Personen / Geschäfte , und über die der
Landtafel einverleibte ständische Güter in ihrer Voll¬
kommenheit ausgeübt wird . Zu diesem Behuf sind
in den Provinzen , wo kein eigenes Landrecht ist , die
adeligen Iustiyadministrationen niedergesetzt, daß sie
itens diejenigen Klagen , die zum mündlichen^verfah-
ren gehören , oder wo der Gegenstand des Streitet
die Summe von 200 fl. nicht übersteigt , oder wo die
entzweyten Pavtheyen sich zur mündlichen Behandlung
verstanden haben, aufnehmen ; darüber Beratschlagun¬
gen anstellen , nnd die entscheidende Urtheile fällen:
2tens , Daß sie in Schuldforderungen , welche nicht
mehr als 200 fl. im Betrag ausmachen, die Executtott
nach der Vorschrift der Gerichtsordnung nach erhal¬
tenen Anlangen , ertheilen.

ztenS , Daß sie in Fällen , wo Gefahr am Ver¬
zug vorhanden ist, sie mögen entweder Streitsachen,
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n6 IV . Abschnitt . Von dem k. k. ^ ofstellen,

oder das richterliche Amt betreffen , indeß die nöti¬
gen Vorkehrungen treffen , und Sicherstcllungsmtttel
ertheilen.

4tens , Daß sie die Landtafel , wenn in dem Orte
sich eine befindet, als vorgesetzte Gerichtsstelle besorgen.

Atens , Daß sie alle an sie von dem vorgesetzten
Landrechte übertragene Geschäfte des adeligen Richter¬
amtes pünktlich befolgen , und in Erfüllung bringen»

Für Unterösterreich ist das k. k. Landrecht in Wien.
Für das Königreich Böheim zu Prag » Für Gallizien
und Lodomerien zu Lemberg . In Oberösterreich zu
Linz . Für Inneröfterretch zu Gray . Für Mähren und
Schlesien zu Brünn . Für das Fürstenthum Tesche»
zu Teschen. Für das Fürstenthum Troppau und Zä-
gerndorf zu Troppau . Für Kärnthen und Krain zu
L-ayvach . Für Triest, Görz Und Gradiska zu Trieft,
und für Tyrol und die wälschen Consinten zu Inspruk.

Unte? den Landrechten stehen alle adelige Perso¬
nen eines jeden Landes , sie mögen sich in der Haupt¬
stadt oder auf dem Lande befinden; nämlich alle zudem
Prälaten oder Rttterstand gehörige Personen , mit
Inbegriff der Ritter des deutschen und Maltheserrit-
terordens ; die Stände der Provinz , wenn sie insge-
sammt belangt und vorgefordert werden ; die landes¬
fürstlichen Ortschaften , diejenigen Ortschaften , welche
unter keiner Grundobrtgkeit stehen; die Stifter , Klö¬
ster , Kapiteln und andeee unter einem ordentlichen
Obern stehende Gemeinden , wenn sie insgesammt vor
Gericht geladen werden ; jeder , obschon unadelige Be¬
sitzer einer ständischen Gülde , wenn ihm als dem Be¬
sitzer des Ortes das Ortsgertcht selbst und allein zu--
steht ; jeder in der Provinz sich aufhaltende Unterthan
der ottomannischen Pforte , und zwar als Kläger und
Beklatter ; und endlich alle zum rächtmösitgen Adel ge¬
hörigen Personen , sie mögen Fürsten , Grafen , Frey¬

herrn,
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Herrn , Ritter , einfach Geadelte , oder auch von frem¬
den Adel ftyn.

Zu den Landrechten werden nachstehende RechtS-
«ngelegenheiten gerechnet.

itens Alle jene Geschäfte und Streitigkeite » ,
welche dem in dem Lande bestimmten Fiskalamte zur
Vertrettung zugewiesen find, stens Alle in landes¬
herrlichen Lehensfachen entstehende Streitigkeiten , ztens
Alle diejenige Klagen , die aus einem ständischen Gut
ihren Ursprung nehmen, welches der Landtafel einver¬
leibt ist. 4tens Die Vornehmung der Speer , In¬
ventur , Schätzung , Feilbiethung , Vormerkung , Ein¬
antwortung eines Augenscheins auf ein ständisches Gut,
der Besitzer mag adelig , oder »üchr adelig seyn. ^tens
Die Austilgung aus der Matrikel des Adels derjeni¬
gen vom Adel , die bey Criminalgerichten eines Crimi-
nalverbrechens überwiesen sind. k6tens Die Versor¬
gung der adeligen Pupillen . 7tens Die Ertheilung
der Nachficht an Iahren ; und die Erklärung zum Ver¬
schwender, und endlich die Besorgung jener Ftdeico-
Mtsse, die adeligen Besitzern zugehören.

Das Landrecht besteht seiner inneren Verfassung
zufolge aus 1 Lanörechtsprasidenten , aus Rathen
vom Herrn - und Ritterstanbe , einigen Sekretären,
Rathsprotokollisten , dem RanzeVeypersonale , und
einigen Gerichtsv ?bienten , durch welche die Geschäfte
nach Vorschrift der Gerichtsordnung befördert , und
im Umtrieb erhalten werden.

Die ordentlichen GerichtssteV,n für Unadelige
sind auf dem Lande die Grundherrschaften . Diesen
ist die Gerichtsbarkeit , Bezirksrichter über die in ih¬
rem Ortsbezirke wohnenden unadeligen Personen über¬
haupt , und als Grundhrrren über die ihnen unterthä-
vjge Realitäten insbesondere eingeräumet . Diese wird
aber meistens nicht von der Herrschaft selbst, sondern
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ti8 IV . Abschnitt , von hem k. k. ^ ofstellen,

von den aufgestellten Beamten im Namen der Herr¬
fchaft verwaltet . Ben weltlichen Herrschaften heissen
diese Beamte Verwalter , Amtmann , bey geistlichen
aber Hofmeister . Diese Beamte üben ihre ihnen an¬
vertraute Gerichtsbarkeit nicht nur über threUntertha-
nen , sondern auch über alle jene aus , welche in dem
zu ihrer Herrschaft gehörigen Bezirke wohnen.

Die Städte und Markte haben ihre Stadt - und
Marktmaytstrate , die in den kleineren Städten und
Märkten in einem Stadrichter , einigen Rathen und
Syndikus bestehen. In landesfürsilichen Städten ent¬
halt der Magistrat i Bürgermeister , 4 Räthe , von
welchen immer einer zugleich Syndicus ( Stadtschrei¬
ber) ist , einige Secrätcrs , Rathsprotokollisten , und
nebst dem Kanzeleypersonale auch einige Gerichtsbe-
diente . Ihre Gerichtsbarkeit erstreckt sich sowohl über
alle Bürger der Märkte und Städte , als auch über
olle dafelbst befindliche unadelige blosse Inwohner.

Die Ortsgerichte auf dem Lande , sowohl die bey
Herrschaften als jene in Städten und Märkten , haben
vorhin dir minderwichtige Streitigkeiten selbst abge-
than , in den wichtigeren Angelegenheiten aber ein un-
partheyischcs Gericht aufgestellt , das ist , einen Ad--
vocaten in der Hauptstadt zum Richter für den Recht¬
fall ernannt , an welchen alsdann die streitenden Par¬
theyen angewiesen wurden. Dieses ist aber gegenwär¬
tig der Fall nicht mehr ; denn den Iuriooiktiononor?
malen zufolge ist der Richter , ausser den in derallge?
m. men Gerichtsordnung ausdrücklich bestimmten Fällen,
nicht berechtiget, sew Amt durch einen andern verwal --
im zu lassen, und die Gerichtsbarkeit des Ortes muß
in dem Orte selbst in Ausübung gebracht werden.

Inner den Linien Wiens gebührt dem Staorma --
yistrate die Gerichtsbarkeit nicht nur über alle Bürger,
sie mögen in der Stadt , oder in Vorstädten auf was

im-
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immer für einem Grunde wohnen , fondern auch über
alle Inwohner , die nicht Bürger sind, aber entweder
in der Stadt , oder auf einem bürgerlichen Vorstadt¬
grunde ihren Wohnsitz haben» Aus diefem Grunde
sind auch der Gerichtsbarkeit deS Stadtmagistrats die
vormals eximirten Personen unterworfen , als Ooo
tore « juri « 8e Hleäicmse , Professoren , alle akade¬
mischen Mitglieder und Studenten , das bey Hof und
Landesstellen angestellte Personale , wenn sie nicht vom
Adel sind, in welchem Falle sie dem Landrechte unter¬
worfen sind. Der Magistrat der k. k. Haupt -- und
Residenzstadt Wien besteht aus z Rathsabtheilumzen
(Senaten ) Die erste besorget die bürgerlichen Rechts-
sireittgkeiten; die z« eyte das politische Zach, und die
dritte die Crtminal oder peinliche Rechtsangelegenheiten.

Diejenigen Inwohner Wiens , die keine Bürger
sind , unterstehen der Gerichtsbarkeit derjenigen Herr¬
schaft , ( Ortsobrigkeit ) in deren Bezirk sie ihren Wohn¬
sitz haben« Dergleichen Grundherrschaften bestehen tn
Wien noch drey : das Metropolitan - Domkapitel , das
Hofyericht Schotten , und die Herrschaft Lichtenthal.

Es sind aber besondere Personen und Rechtsfalle
der Gerichtsbarkeit der N . Oe. Landrechte allein un¬
terworfen . Dergleichen sind, die in Ver Residenzstadt
Wien sich befindenten türkischen Unterhanen , welche
eigentlich der dem N . Oe. Landrechte einverleibten Iu-
stttz Bankodeputation unterstehen , die geistlichen und
weltlichen Gemeinden.

In der Residenzstadt Wien giebt eS noch einige
andere privilegirte Gerichtsstellen , und zwar l . Das
N . Oe. Merkantil und tVechselgericht , bey welchem
alle Streitigkeiten entschieden werden , die sich über
förmliche und trockne Wechselbrtefe ergeben.

Der Gerichtsbarkeit des Wechselgerichtes unterste¬
ht » , l . alle Personen ohne Unterschied, sie mögen ade-
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ltg oder unadeltg , deS männlichen oder des weiblichen
Geschlechtes seyn, welche sich einem förmlichen Wech¬
selbrief unterziehen , das heißt, einen förmlichen Wech¬
selbrief ausstellen , erkaufen , acceptiren , giriren . 2.
Alle Personen , welche wegen empfangenen Geldes ei¬
nen trockenen Wechselbrief ausstellen , und sich in dem¬
selben dem Wechselgerichte ausdrücklich unterwerfen,
z . Alle Handwerker und Fabrikanten , die wegen em¬
pfangenen Waaren und Materialjen unförmliche Wech¬
sel ausstellen, und sich dabey dem Ausspruch des Wech-
selgcrichtes unterziehen. 4 . Alle Wechsel und Handels¬
leute , welche trockne Wechsel ausstellen , falls sie sich
auch nicht ausdrücklich dem Wechsclgericht unterwerfen.
Allein nur in dem Wechselgeschäfte gehören eben ge¬
nannte Person zur Gerichtsbarkeit des Wechselgertchtes,
in ollen übrigen Fällen stehen sie unter der ordentlichen
Gcrichtsbchörde.

Die Geschäfte , welche bey diesem Gerichte ver¬
handelt werden, sind vorzüglich : Die Untersuchung der
Eigenschaften des HandelswerbeS , die Ausweisung
des Handlungsfonbs , die Protokollirung der Firma,
Prokura , Eocietat und Heurathsvcrtröge der Hand¬
lungsmänner . Alle Rechtsangelegenheiten , die zwi¬
schen Negottanten , Fabrikanten und Handlungsgeftsl-
fchaften entstehen , und wo es gewöhnlich auf Einse¬
tzung der Handlungsbücher und der gelaufenen Corre-
fpondenz ankommt.

Die innere Verfassung des Wechselgerichts besteht
aus einem Wechselrichter , Beyfltzern , einem Actuar,
Rathsprotokollisten , und dem Kanzeleypersonale. Die
Beysitzer werden aus dem Mittel des Handelsstandes
genommen , und der Ritter aus den Besitzern erwählt,
der Aktuar aber ist ein Rechtsgelehrter.

2 . DaS Leryyericht . Zur Gerichtsbarkeit der
Berggertchte gehören alle bey den Bergwerken bedien¬
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stete Personen , und alle Streitigkeiten , die ikber die¬
sen Gegenstand entstehen̂ müssen dort entschieden werden.

Man theilct diese Stelle gewöhnlich in die eigent¬
liche Bergyerichte , wo die Bergwerksangelegenheiten
der Ordnung gemäß verhandelt werden , und in die
Verywerkssuvsiitutipnen ein , deren Gerichtsbarkeit
sich dahin erstrecket, daß bey denselben die mündlichen
Klagen angebracht und geschlichtet werden.

In den k. k. Staaten sind nachstehende Berg-
gerichte vorhanden . Zu Speyer für den Bezirk Oe¬
sterreich unter und ob der Ens . Au Vordernberg für
ganz Steyermark . Au Rlagenfurt für den ganzen
Kärnthner - Bezirk. Zu Ivria , für den ganzen Krai-
ner , Gradiskaner , Triestcr , und Görzer - Bezirk. Zu
Schwaz für Tyrol , und den Vora !vergtschen Bezirk.
Au Zreybury für die sämmtlichen österreichischen Vor¬
lande. In Böhmen zu Joachimtal für den Sätzer,
Elnbogner , Leutmeritzer, und Pilsner - Kreise.

Zu prezbram , für den Bezirk des Berauner , Pra-
chiner , Nakonitzcr , und Kaurzimmer - Kreises . Zu
Muttenberg , für den Czaslauer - Bechiner , Chrudi-
per , Königgratzer und Bunzlauer - KreiS . Die Ge¬
richtsbarkeit des BerggerichtS zu Kuttenberg erstrecket
sich auch auf die Bezirke von Mähren und Schlesien.

Die Gegenstände , die bey Berggerichten abge¬
handelt werden , sind : Alle Streitigketten , die über
den Bergbau , und die dahin gehörigen Sachen vor¬
fallen , als über Bergbelehnungen , Ab - und Zuge-
Währungen der Bergtheile , über Erze und Minera¬
lien , und die zum Bergbau gehörige Gründe ; über
Wege und Schachten , über Bergwerkserzeugntsse, Berg-
werksabgaben : über Bergwerksfabrtken , und alle
Arten der dazu gehörigen Land oder Wassergebäude
y. s, w.
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einem Regiments gehören , sich aber nicht bey demsel-
befinden, ztens Alle Generals und Oberste. 4tens.Die Feldsuperioren . 5tens . Die Kriegsagenten , und
ihre Familie . 6tcns Alle übrige Personen , die keine
Kriegsleute sind , demnach aber unter der Kriegsgc-
richtsbarkeit stehe».

Wegen der bey dem Regimentsgcrichte verwei¬
gerten Gerechtigkeitspflege , wird bey dem im Lande
wo das Regiment cinquartirt liegt , aufgestellte Gene¬
ralkommando und von da weiter beym Hofkriegs¬rath in Wien , Klage geführt , fo wie auch über ein
bey einem ^ uäicium 6ele ^ . miiltzre mixtum erlas¬senes Urthetl , wenn der beschwerte Theil damit nicht
zufrieden ist , die Revision der Acten beym Hoftriegs-rathe angesucht wird.

Die Reyimentskapellane stchen sowohl in Per-
sonalsachen als ihrer AmtSverwaltung unter den auf¬
gestellten Milltörconflstormm , haben jedoch ihre Amts¬
pflichten nach Anordnung des Regimentskommandan¬
ten im Regimente zu erfüllen. Alle übrige zum Sta¬
be gehörigen Partheyen stehen unmittelbar unter dem
Regimentsgerichte dk Chefs , und sonstige Generals,die Commandantcn der Regimenter wie auch alle Mi¬
litärpersonen , die nicht zu einem bestimmten Regimen¬
te gehören , stehen unter dem im Lande , wo sie do-
Miciliren, befindlichen Generalkommando . So viel von
den Militärgerichten . Ich will noch einige Bemerkung
über diesen Stand hier anschliessen, in der Hoffnung,
daß sie meinen Lesern nicht unwillkommen seyn werden.

Ein
( * In jedem Lande befindet sich eine solche Stelle , nämlichan dem Orte , wo der kommandtrende General seineu Sitz

aufgeschlagen hat , und dieser sind alle tm Lande befindli¬che Milttärpersonen untergeordnet . Sie besteht au « demkommandlrenden General , einem Oberkrtege -sommissär,
Feldkriegs « Sekretär , Hof - und F -ldkrtegskonziplsten . Re-gistrator u .id einigen Feldkriegskanzellistw , und pflegt wö¬
chentlich 4 Sitzungen zu hakten.
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Ein jeder gebohrner erbländischer Unterthan ist zum
Militärdienst verbunden . Zu diesem Ende müssen auch
allezeit die Neugebohrnen in jedem Orte von der sich
daselbst befindlichen Grundobrigkeit in das Conscrip-
tionsbuch eingetragen werden . Am in diesem Stucke
noch mehr Ordnung und Richtigkeit zu beobachten,
geschiehst alle Jahre durch einen Offizier von dem Re¬
giments , welches den Distrikt zu seinem Kanton an¬
gewiesen hat , von Haus zu Haus die Erneuerung der
Conscriprion , um auch thetls gewisser bestimmen zu
können , welche am tauglichsten zur nöthigen Aushe¬
bung sind.

Die Aushebung oder Stellung geschieht, so oft
das Regiment einen Abgang an dem kompleten Stan¬
de hat » In diesem Falle werden die betreffende Ort¬
schaften auf Verlangen des Regiments , durch das
Kreisamt , welches zugleich eines jeden Orts Anzahl
bestimmt , hierzu angehalten , sogleich ihr ausgeschrie¬
benes Quantum an das betreffende Regiment zu stellen.

Die Ausländer , welche Kriegsdienste nehmen wol¬
len , dürfen es freywillig thun , und können sich ein
Regiment wählen , welches sie wollen. Die Regi-
mentskaplane , Auditors und Rechnungsführer werden
von dem Regimentskommandanten gewählt , und wenn
sie bey der Prüfung ihre Tüchtigkeit bewlefen haben,
angenommen.

Die Kapellane werden von den Feldbischössen, die
Auditors hingegen bey dem k. k. Hofkriegsrathe ge¬
prüft , und hierzu fähig erkannt. Die Rechnungsfüh¬
rer werden aus den Fouriers , welche hierzu Geschick¬
lichkeit besitzen, genommen , doch muß solcher Fourier
vorher Proben seiner Geschicklichkeit bey dem General¬
kommando abge-legt haben.

Die Regiments - Bataillons - und Unterchyrurgi
werden von dem General - Stabschvrttlgo nach ihrer

Fö-
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Fähigkeit angestellte, alle übrige Stabs Partheyen hän¬
gen von der Aufnahme des Rcgimentskommandanten ab.

Wer bey einem Regtmenre oder Korps verpflich¬
tet ist , ist verbunden bey demselben sich zu halten , und
sich nicht eigenmächtig davon zu entfernen , vielmehr
muß man dazu bey dem Vorgesetzten die Erlaudntß an¬
suchen.

Gemeine und Unteroffiziere erhalten ihren Urlaub
von dem Regimentskommandantcn , die Oberoffiziere
aber , wenn Sie länger als einige Täge sich von dem
Regiments entfernen wollen , müssen solchen bey dem
K. K. Hoftriegsrath begehren. Entfernt sich jemand
aus eigner Wtllkühr vom Regtmenre , so wird er alS
ein Ausreisser betrachtet , und hat die einem solchen
zustehende Straffe zu gewärtigen . Jeder Unterthan ist
verbunden , dieselben anzuhalten , und nach Vermögen
dafür zu sorgen , daß sie eingezogen, und an ihre Be¬
hörde abgeliefert werden.

Einem Deserteur fortzuhelfen , oder demselben
Vorschub zu leisten, tst ein Verbrechen, welches nach
Umständen immer empfindlich bestraft wird . Der Ab-
schied sowohl von Oberoffiziers , als Unteroffiziers und
Gemeinen muß durch den Regimentskommandanten bey
dem Hofkrtegsrathe angesucht , und von demselben be-
stätttget werden. Nur Ausländer , Gemeine und Un¬
teroffiziere/ welche mit Cavitulatton - Dienste genom¬
men haben , können nach Verlauf ihrer Zeit , wenn sie
sich zu ferner» Diensten nicht mehr wollen brauchen
lassen, bey Friedenszeiten von dem Regimentskomman¬
danten entlassen werden.

Zum Militärstande gehöret auch das Militärtade-
tenhaus tn Wienerisch- Neustabt.

Dieses Haus sieht unmittelbar unter dem Hof¬
kriegsrath , hat einen General als Oberdirektor , 2
StabS und verschiedene andere Ober-und Unteroffiziere,

nebst
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nebst andere» Lehrern vom Ctvlle, welche alle von Me¬
tier , und der besten Gattung gewählt sind, um die
darin befindliche Jugend zum Militärdienste auf das
beste zu bilden.

Es enthält 400 Zöglinge meistens arme, oder ver¬
waiste Ossijierssöhne der K. K. Armee, welche vom
sechsten bis in das zehnte Jahr allda angenommen wer¬
den, und alsdann , wenn sie die nöthigen Kenntntsse
im Militärdienste erhalten haben , werden sie entwe¬
der als Fähnriche, Fahnen auch K. K. ordinaire Ka-
deten zu dem Infanterteregimentern abgegeben. Die
Zöglinge erhalten hier alles unentgeltlich, werden bey
dem Austritte mit allen Notwendigkeiten versorget,
und bis an ihren Bestimmungsort auf Kosten dieses
Hauses verpfleget.

Die Bittwerber ; welche in dieses Haus aufge-.
nommen zu werden wünschen, müssen sich an ihre Re¬
gimentskommandanten, oder im Falle sie schon zum
Regimente ausgetretten waren , an das im Lande, wo
sie sich aufhalten , befindliche Generalkommando, mit
ihrem Gesuche, welchem der Taufschein und ein chyrur-
gisches Zeugniß über die körperlichen Eigenschaften bey-
liegen muß, wenden, von wo aus solche dem Hof-
kriegsrath zugeschickt werden , welcher alsdann das
weitere verfüget.

Auch daS ReyLmentserziehunyghau» gehöret zum
Militarstand , und jedes der deutsch .- und hunyati-
sch-n Infanterieregimentern hat ein solches Institut,
in welchem 48 Soldatenknaben, nämlich von Unter¬
offiziers und Gemeinen erzogen, und zu düchtigen Un¬
teroffiziers gebildet werden. Die Direktion hierüber
hat der Regtmentskommandant, an welchen sich auch
jene, die in dieses Institut aufgenommen werden wol¬
len, zu wenden haben , sonst aber steht dieses Haus
ebenfalls unter demK, K, Hofkriegsrache,
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Dir Einquartirung der Soldaten in die Stand¬
quartiere , als auch auf Märschen , wird von den
Kreisämtern regulirt , und durch einen kreisämtlichen
Commissär , welcher jederzeit das Regiment von seinem
Kreis zum andern führt , besorget. Für das Brod,
welches der Mannschaft , und für die Fourage , wel¬
che den Pferden gegeben wird , tragen die im Lande
aufgestellten Verpflegsmagazin - Beamte Sorge.

Diese Verpflegsmagazin - Beamte stehen unter dem
in Wien befindlichen Hauptverpflegsamt , von wel¬
chem sie alle Befthle erhalten.

Die politischen Stellen untersuchen und entschei¬
den in solchen Angelegenheiten , die eigentlich keinem
Widerspruche unterworfen sind : z. B . t» Stiftungs-
Gewerbs - Klöster- Kirchen -Pfarr - 'Schul - Manufak¬
tur - Fabriks - und Commerzsachen u. s. w.

Die erste politische Behörde auf dem Lande ist
die Herschaft , das Marktgericht , oder der Magistrat
in Märkten und Städten . Wird der Bittwerber von
der ersten Stelle mit seiner Bitte abgewiesen, so stehet
demselben frey , feine Beschwerde bey dem Kreisamte
zu überreichen, wird er auch hier abgewiesen , so kann
er einen weitern Recurs an die Landesregiernng in Wien,
und nach abermaliger Abweisung den letzen Recurs
nach Hof d. i. Zur böhmischen und österreichischen Hof-
kanzley nehmen.

In der Residenzstadt Wien ist die erste politische
Behörde der Magistrat . Ueber eine von dem Stadt-
magistrat erfolgte Abweisung recnrriert der Beschwer¬
deführer an die Landesregierung , und von da nach Hof.
Für die Inwohner der Hauptstadt Wien sind alss
eigentlich nur drey , für das Land hingegen vier polt-
sche Stellen.

Hierbey ist zu merken, daß diejenige Stelle , bey
welcher der Recurs überreichet worden ist, gewöhnlich

nicht
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sogleich über die eingereichte Peschwerschrift ihre Ent-
schltessnng fället, sondern vorläufig von der ihr zu nächst
Notergebenen Behörde Bericht abfordert. F. B . Heber
eine bey der Landesregierung überreichte Beschwerschrlft
eines kandmannes, der bereits von der Herrschaft und
dem KreiSamte abgewiesen worden ist, fordert die Lan¬
desregierung von dem KreiSamt, und dieses von der
Herrschaft Bericht ab , der von der Herrschaft erstattete
Bericht wird durch daS Kretsamt mit Begleitungsbe-
richt nach der Regierung befördert. Die hierüber von
der Landesregierung erfolgte Entschließung wird nicht
unmittelbar der Parthey , sondern dem Kretsamt , vo»
diesem der Herrschaft, und von der letzter« endlich dem
Beschwerdeführer durch Decret bekannt gemacht. Di«
von Amtswegen abgeforderten Berichte werden ohne
Betretben beS Bittstellers erstattet, und erledigt, bey
andern aber, z. in Gewerbssachen abgeforderten Be¬
richte, muß der Suplicant bey allen Stellen , bey wel¬
chen feine Bittschrift durchläuft, mittels Bezahlung ei¬
ner Taxe auslösen, und endlich bey der ersten Stell«
die Berichtstar sawmt Stempelgebühr entrichten, im
widrigen Falle wirb die Bittschrift bey einer oder der
andern Stelle liegen bleiben, oder von der ersten Stell«
der Bericht an die höhere Behörde nicht abgegeben. Die
Parthepen haben fich daher immer von Feit z« Zeit,
und von 8 bis 14 Tägen von einer zu der andern Be¬
hörde wegen ihren Bittschriften anjufragen.

DaS die VberstjustiysteV« das allgemeine Revi-
ßonsyerich»dritter und letzter Instanz sey, tstschon vor¬
her gemeldet worden, und das bey demselben auf An¬
suchen deS Beschwerenden die im ApvellattonSgericht ver¬
schieden von dem Urtheile erster Instanz entschiedene
Streitsache noch einmal untersucht und entschieden wer¬
de, ist auch erkläret, nur ist noch anzufügen, daß die¬
ses hohe Gericht für die deutsch und böhmischen Erblan»

2 vr
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de in Wien besiehe. Die Ursache davon ist in der Staats¬
verfassung Oesterreichs , vermöge welcher kein Rechts-
zug an ein Reichsgericht , oder sonst eine auswärtige
Gerichtsstelle Plaz findet. Für Ungarn und die damit
vereinigten Provinzen ist das allgemeine Revisorium in
Ofen , und der Revisionszug geht von allen in diesen
Ländern bestehenden Appellationsgerichten dahin « In
Wien ist die oberste Iustitzstelle , vermöge ihrer Ver¬
fassung in zwey Senate , in den österreichischen und böh¬
mischen eingctheilt , wo bey den ersten die böhmische,
mährische , schleiche und pohlnische , bey den lctztcrn,
die aus den deutschen Erblanden einlaufende Nevisions-
Prozesse verhandelt werden ; sie hat daher auch zwey
Präsidenten , und besteht übrigens aus Hoftäthen , Hof¬
sekretären und dem Kanzellcypersonale. Hier kommt
noch zu merken vor , daß die oberste Iustitzstelle unmit¬
telbar den Landesfürste» vorstelle, weil auch die Re-
visionsurtheile im Namen des Landesfürstcn abgefas-
set werden, und folglich nur im uneigentltchen und wei¬
testen Verstände eine Gerichtsstelle genannt werden kann.

Von den Ferien . Ferien sind Täge , an welchen
kein Gericht gehalten wird . Diese sind i ) Alle gebo¬
tene Sonn - und Feyertäge des ganzen Jahrs , 2) die
,z Täge von dem Weihnachtstage bis an den Tage
der heil, drey Könige , z) die y Täge von Palmsontag
bis Ostermontag , 4) die drey BettZge in der Kreuz¬
woche , 5) Die acht Täge von Frohnleichnamstage bis
«n folgenden Donnerstag . Alle übrigen Ferien als
Schnitt - und Weinlesferien sind durch die allgemeine
Gerichtsordnung aufgehoben worden.

In den Ferien wird gar keine Tagsatzung vorge¬
nommen , ausgenommen in jenen Fällen , da der Rich¬
ter findet , daß ein oder der andere Theil ?durch den
Verzug Schaden oder Gefahr eines Schadens leiden
würde.

Jene
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Jene Schriften , derer Fristen durch die Gerichts¬
ordnung bestimmet sind , sollen auch während den Fe¬
rien , doch ausier den Sonn - und gebottenen Feyerrä-
gen eingerichtet werden , jene aber , derer Fristen der
Richter zu bestimmen hat , in der bestimmten Feit.

In jene Fristen , welche mehr als auf 14 Tage
bestimmt werden , sollen die Ferien jederzeit mir einge¬
rechnet werden , nicht aber auch in jene, welche nur
14 Tage , oder weniger betragen ; doch kann der Rich¬
ter in diesem Falle die Frist in Ansehung der dazwi¬
schen einfallenden Ferien aufcine kürzere Zeit best»n.men.

Den Tag der einzureichenden Schriften soll der
Richter niemals auf ein Ferialtag ansetzen, aussei om-
men wenn der Verzug einem oder dem andern Thile
Schaden oder Gefahr zuziehen könnte ; es stehet aber
jeden Theile frey, seine Schriften vor Verfireichung der
erhaltenen Frist auch in den Ferien , jedoch ausser der
Sonn - und gebottenen Feyertägen einzugeben.

Mit den übrigen gerichtlichen Handlungen ist eS
in Ferien so beschaffen, wie es in der allgemeinen Ge¬
richtsordnung von der Einreichung der Schriften ver¬
ordnet worden.

Da jemand eine Summe Geldes zu zahlen schul¬
dig erkannt worden ist, kann auch während der Ferien,
jedoch ausser den Sonn - und gebottenen Feyerlägen die
Pfändung angesucht und vorgenommen werden ; doch
ist nach dieser und dadurch dem Klager verschafter Ei¬
cherhett mit der weitern Exekution die Verstreichung der
Ferien abzuwarten.

In den übrigen Fällen , welche in dem Kapitel
der allgemeinen Gerichtsordnung von der Exekution ist
benannt worden , kann auch in den Ferien die Exeku¬
tion angesucht und geführet werden : nur müßte der
Richter , wenn er die Frist bestimmet, binnen welcher
jemand eine Arbeit verrichten soll, auf die Ferien , und

I 2 nach
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«ach Beschaffenheit der Personen, wen« es z. B. Tau«
«rsleute wären/ auf die Schnitt - und WetnlesezettR «i«t^
sich tragen.

All- kaiserliche ttvigltche
oamtttelbare

Hofstellen «no Aemter>
auf was für einen Plaj oder Gassen, auch in welche«

Hause sich selbe befinden, und wie stark das
Personale ist: *)

Mvokaten Hey dem k. k. ^ vskriegsrath sind z».
— bey dem tVechselgericht find i z.

Hey den N. u. V. Oest. Appelazionsgerlcht
find 9z.

7— — bey der Unwersttike sind tz5.
Agenten bey der k. k. böhmischen und 5sterreich!schen

^ofkanzley sind 45.
— — bey der k. k. obersten Iufiiysielle find 40.

Hey der k. k. Hofkammer in Münz und ZZ<r?-
«efen find 4.

— hep dem k. Relchshofrath find 2? .
— bey der ungarisch und Kedenbürgischen Hof-

tanzley find 20.
-»» bey der niederländischen Ranzley find s.
_ — bey der Kalianischen Ranzley find 4.
Akademie der bildenden Künste ist in der Annagasse

^lro . lol l . bestehet in 1 Protektor , i Prä¬
ses , 7 Rathen , 1 Sekretär , sl Rath »,
Mitgliedern und 40 Ztunstgliedern.

AppelatVUSgericht k. k. n. und vorderösterreichisches
tst in der Herrngassen tlro . 29. es bestehet
ans l präAoente » , » vizepraßbenten , as

Rck-

e>) Die Nomen Nflh Wphmngen swdtt man m htm H»f-
sch»m« t<m«ß,
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Rathen , 4 Sekretären , 5 Rathsproto ?«»
Listen, 1 Reyistrator und 4 Registranten.

Das Expedit und die Keazley ist eben assda , unb
bestehet auS 1 Kreditor , l l Ranzellisten «nS
K Gertchesdienern , l ^ aizrr und 1 Portier

Das AppelattonS-kandrechten, dann Mer¬
kantil- und Wechselgericht-Kammeral-
taxamt ist eben allda , und bestehet aus r
Taxator , r T «)eamtokontrolor , z Ames-
Offizieren.

BRarattsleiheraMt ist auf dem Stephansfreuthof
^lro . 85Z.

MNkalgefällenadMiNisKatioN k. k. in Oester¬
reich ob und unter der Enns ist a« alte»
Fleischmarkt Pro . 722 . daS Verfonale be,
stehet auS r Administrator , 4 Administra¬
tion » - Aßessoren , z Aktuarien , 6 proto»
Vollisten , 2 Kraminatoren , l Ree/istrator
«nd Erpedieor , 7 Administraeionooffizieren,
S Rechn <»n? «tonstztenten , z T̂ echnunysoffi-
ziers , » MaVazin »verrvaltern , 1 Rassaver-
«alter , 1 Rassaksmrolor , z Rassaoffizt r̂s,
1 Dbereinnehmer , z Vberamtskontroloren>
5 Ralkyllanten , , » Lrpedienten , I O Re»
»iforen , iz Rollektanten , K Amtsoffziers,
5 Msyazinsoffizianten , 96 Einnehmer , 74

, Veyenhandlern , z Inspektoren , zo lvaa»
»enbefchauern , 8 Aceeffisten, » Ranzleydie.
nern , 7 Amtsdienern , izo Aufsehern , 8
tvaagbeamten , 6 Sierfchretbern , 44Ame » -
schreibern.

Bankalgefällendirektio» k. t. ist am alten Fleisch-
marke tlro . 705 . und bestehet aus 6 Di¬
rektoren , K S,kret6ren , 5 Ronzipisten , z
Asthsprotokolisten , l Regtstraeor , 2 Lx-

? 8 pe-
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peditoren , Ii Ranzellisten , 2 Rechnung »-
offkzianten , 1 Inyrossisten , Z Accessisten, z
Ranzley ^jenern.

Vankohofbuchdalterey ist auf dem Universitätsplaj
^iro . 778 . und bestehet aus 1 Hofbuchhal¬
ter , s vizebuchhaltern , 11 Raitrathen , 6l
Raitoffizieren , l Lxvebitor , 2 Reyistrato-
ren , 1» Ingrossisten , n Ziccessisten, 1
Haizer.

Bankohauptkassa- Personale ist auf dem Unlver-
sitätsplaz ^ lro . 7/8 . und bestehet in I Ober¬
einnehmer , 1 Gegenhandler , 1 ttnrizipa-
tionsliquchator , 4 Rassiern , 11 Rassavffi-
zieren und 1 Haizer.

Vankozettelhauptkassi ist eben allda , und bestehet
aus 1 Zahlmeister , 1 Rontrolor , i Rasster,
2 Rassaoffizieren , l Praktikanten , 1 Rassa-
Hiener.

Bergwerks- Produkte!!- Verschleiß-Direktion
ist in der Himmelpfongassen Nro . 989 . und
bestehet ans 1 Buchhalter , z Scripturalen,
I prorokollisten , 4 Access'sten.

Böhmisch und österreichische Hofkanzleyk. k. ist
in der Wippiingerstrasse d^ro . 290 . und be¬
stehet in 1 obersten Kanzler , 1 Kanzler,
Ii Hofrathen , 14 Hofsekretaren , 27 Hofkon-
ztpiften.

Das Exhibltenprotokoll ist eben allda, und be.-
bestchet in 2 Direktores , 25 Hofkonzipisten.

Die Registratur ist eben allda , und bestehet in
1 Direktor , 7 Registratursadjunkten , 10
Registranten.

Die Eppedit ist eben allda , und bestehet in 1
Direktor , 2 Krpeditors - Adjunkten , 2g
Kanzellisten , 16 Accessisten/z Rathöthür-

hüt-
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hüttern , Z Kanzleydienern , 2 Haizern , ic>
Kanzleybochen.

Das Archiv ist eben allda , und bestehet in i Hof.-
VanzlevarchivDirektor , 2 Reyistranten.

Die geistliche Hofk0MMisst0N iK eben allda , und
bestehet in 1 prajes , 8 Hofrache , 2 Hofse¬
kretaren , 4 Hofkonzipisten.

Börse privtlegirte k. k. ist auf dem Kohlmarkt bey
dem goldenen Fasset , und bestehet in 1 Ko-
missarius , 4 Wechsel und Lörsesensalen , l
A m̂tsdiener.

Brucken und Wasserbauamtk. k. ist in der Leo,
poldstadt Uro . Z90 . und bestehet in 1 Vor¬
steher , 1 Kassier , 1 Materialverroalter,
i Amts !ngenieur , l Kasseschreiher , 1 AmtS-
schreiber , 1 Rruckenmeister , 1 Zimmer-
und Brüchenpollier , z Ueberyeher , 1 Amts-
zeugnachseher , 1 Amtsboch.

Censurs- Hofkommissiouk. k. ist auf der Haupt.-
mauth Uro . 722 . und bestehet in 1 Präses , 4
Aktuarien , 7 Censoren , 1 Revisor , 1 Konzi¬
pist , 1 Kanzlist , 1 Zlmtsdiener.

Conscriptiovs und Äundschafts-Coroborirungs-
ÄMt ist in dcr Wipplingerstraß Uro . 417 . und
bestehet in 1 Conserivtionskommissar , 1 (ton-
scrivnons ' Cummarist , z Amtsschreibern,
I Zimtsdiener.

Consistorium ei zbischöflich- wienerisches ist im
Erzbischofhoffe Uro . 852 . und bestehet in 1 Vf.
sizial , 62 geistlichen Rathen , 6 weltlichen
Rathen , 1 Sekretär , 1 Reyistrator , 2 Ranz-
listen , 1 Rursor.

.̂ der augspurgischen Confessionk. k. ist in
der Dorothegassen im Friesisci cn Haus , und
bestehet in i prasidcnt , z Rachen , i Se¬
kretär , 1 RanzUst.

I 4 Eon-
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Conflstoeium der helvetischen Coüfegione. k. iß
in der Borotheqassen im Friesischen HauS und
bestehet in l prafidem , ARachen , 2 ausser¬
ordentlich - Mitgliedern , l Sekretär.

Depofltenamt der Gtadt Wien, ist in der Wtpplw-
gerstraß 417 . u-,d bestehet in l Rommiss <fr , 1
Äsntrolor , 6 Manipulanten , i Amtsdiener.

Domänenbuchhalterey k. k. ist auf dem Unrverft-
fitätspsaz diro « 778 . und bestehet in l Hof¬
buchhalter , z Raitxä 'ehen, 8 Raitoffiztern,
I Reg strator und Krpeoitor , 4 Ingroffi-
st-n, 5 Mzefftsten , I Hsizer.

Erzstift wie ?leriftzes tjt im Erzbtfchofhofe « lra . 852,
und bestehet in ! Lrzdischof , 1 Domprobst , r
Dombechant , 1 Domkustos und Prälat , 1
Domkantor uns Prälat , 1 Domfcholastikus
und Prälat , i » Domherren , r Syndikus^
I Hofmeister und Grundbuchshandler.Keld- ttud Ha4!saxtjlleele- Hauptzeugamt k.
ist auf der Sailerstqdt ösro . 984 . und beste¬
het aus I (Seneralartilleriedirektor , r Amts-
rach , l Ronzipisten , 1 Registcator , 1 Re-
yistrant , 5 Ranzellisten , 1 Ranzleyheizer.Uettergewöhr- Fabriqaet. k. ist in der Währinger-
gasten ^ rc». 105 . und bestehet in 1 <pder«
hirektor , 1 Hauptmann unö Direktor , »
Dberz ugwarr unö Rechnungsführer , ,
Goerbüchsenmachermelster , » Unte ^büchsen-
machermeißern , 1 Schüfterkyeistep , 4 Mu >»
«itionckren.

FoxtifikatWN wienerische ist auf der Schottenbastey^rc >. l - 82 . u»d bestehet in ! Vb/rstmacht-
meister , i Zortifikattonsrechnungvführer ^
» zoniffkatlsn » » Direktioysfouriern , ^
Schanzkopurqstey,

Oe-
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Genergldirektorivm k. t . ist auf derWasserknnstbae
stey t 'isrO. ,119z . und bestehet in 5 Präses , ,
A^ tsrath , i Reyistraeor , i Ẑ egisrane,
4 RanzeMsten , i Haizer.

General- Hoftax- und Expeditsdirektioq ist in
her Wipplingerstrasse ^ rc>. 290 . und beste--
het in l Direktor , Z Hofearatorev und erstem
Adjunkten, ! Gener «lta ?einnehmer , 1 Aon»
trolor , 1 Rontrolorabjunkt , 11 ^ of- Tai ?,
smt » Virections <l>ffiz!eren.

Grundbuch der Stadt Wie« ist in der Wtpplin-
gerstrqssen ^ ro . 417 . und bestehet in l Re-
gisirator , z Prundbuchsha 'nhlern , 4 Grund»
schreibe?« , 1 ? kzessist.

Gttterbestcktteramt ist auf der Domwikanerbüstey
^kro 1215 . und bestehet in » Gü'tterd -statter,
s Adjunkten, » Akzeffisten, l 2 Srieftr <Zl?ern.

HaUptytÜMMt ist in der ^ tmmespfortgassen ^ ro.
98y . und bestehet in 1 Mönzmeister , 1 Münz-
wavdein / l Rasiier , 2 Münzwardetnsad-
junkten , 1 Aktuarius , 1 Gegenprsbierer,
? Zeugschaffer und Mün ;häufer - Inspektor,
KAmrsoffizier , » VOerkmeister , » Drat»
znysverwalter , , Gelddefchauer und <l>b-
slgnirer , 5 Mün ?amtspraktikanten.

Das Münz - und Medatlieugraveur - Per¬
sonale ist eben allda, und bestehet in 1Ram¬
mer- Medailleur,und Ober - Müm - und
Medaillen - Graveur , 1 MsnFyraveur , 4
Mün ; «und Medaillenyraveuradjunkten , 4
werVsbergeher und MedaiUenpraser , l
Amrsdiener , l Amtsdieneradjunrt , » Prab-
punxenschlayer , 4 Münzarbeiter.

Haupt?
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Hauptverpflegsamt militärischesk. k. ist auf dem
Hof Äro . 2 ^4 . und bestehet in 1 Ober . ver-
pfleysmspektor , 1 vi >evecpfleysinspektor , »
Amtsrathen , 1 Amtsfi ??retar , z Ron ;tpisten.

Die Registratur und Kanzley ist eben allda,
und bestehet in l Registratur , 1 R -yistrators-
aö/unkk,z VcrpflegsoMieren , z Ranzellisten,
1 Zldmnkt , i Amtschreiber.

Hofknegsrath m piiblicis « conomicis et julti-
cialibus P cbcn allda , und bestehet in 4 Hof-
krieyölathen und Generalen , 8 Hofrathen,
12 HofkrieFöftkretarien . 16 Hofkriegskonzi?
p ?sten, 9 R .v-,zipistens - Accessisten.

Das Protokoll , Registratur , Expedit , Kanz¬
ley ist ebnia Ida, und bestehet ini Hofkrieys-
fekcetä'r , 6 protokollisten , 17 protokollisiens-
Aoj lnkten , r ^ ^gistrator , 8 R ^yistrators ^do
junkten , Fj Reyiliranteu , 1 Lrpedltor , l
Expeditorsabjunkt , s Erpedits - Protokoll
listens >;ojunct ^n , sS Ran êllisten , 8 ?^ccesfi-
sten , 1 Rathschürhütter , 4 Ranzele ^die-
«ern , 2 Ranzleyhelyern.

Das Nöst . Milttärverpflegsamt ist eben allda,
und bestehet in 1 Direktor , 1 Oberverpflegs-
Verwalter , l Rassa - uns Liquivations-
Rechnunysführer , 1 Ron ;iplst, 1 verpflege-
tanielllst , ! Ran ?ellist , 2 verpflegoadjunk-
ten , 2 Verpfleysamtsschreiber , 1 Ran ;lcy-
heiyer.

Das Wiener - Garnisons - VerpflegS - Ma¬
gann ist eben allda, und bestehet in 1 Mi¬
litär - verpflege-verrohter und Hauptrech.-
nunFsfuhrsr , 5 verpfleyso -ffiziern , 1 Ver-
vflegsamtschreiber.

Das
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Das Wiener Militär Better - Magazin ist
vor dem Schottenthor , und bestehet tn 1 ver-
pflegsoffizier und Hauptrechnungsführer , l
Verpfleysoffizier , r verpfleysadjunkt.

Das Hauptbuch ist auf dem Hof Nro . 234.
und bestehet in 1 verpfleysverwalter , 2 Vex-
pfleysoffizier , z verpfleysaoj unkten , » Amt¬
schreibern.

HofbaubUchhalttrey k. k. ist auf dem Josephsplaz
t ^ro . 1Z5O. und bestehet tn Z Af -ssoren,
2 Raitrathen , 6 Raitoffiziern , 2 Inyeniiurs,
2 Inyrossisten , 1 Akzessist, 1 Vuchhalte-
reybtener.

Hoffammer-Ministerial-Bänkohofdeputation
UNd Komerzhvfstelle ist tn der Singerstrasse
dsro . 886 . und bestehet in 1 prästoenten,
I Vizepräsidenten , 11 Hosrathen , 14 Hof¬
sekretaren , 12 Hofkonzipisten.

Die Registratur ist eben allda , und bestehet in
1 Reyistratursoirektor , A Registraturoad-
junkten , lo Rtyistranten.

Das Expedit ist eben allda , und bestehet tn !
Direktor , 1 Vrpeditor , 17 RanzUsten , 2z
Accessisten, i Rathsthürhütter , 1 Ranzley-
diener , 1 Haizer , 1 Ranzleybothen.

Das Archiv ist eben allda , und bestehet tn I Ar-
chivdirektsr , 2 Adjunkten , z Registranten , 2
Accessisten , 1 Haizer.

Hofkammer tn Münz- und Bergwesen ist in der
Himmelpfortgassen Nro . 990 . und bestehet in
1 Vizepräsident , 5 Hofrathen , 5 Hofsekre¬
tarien , AHofkonzipisten, l Rathothürhütter.

Hofreglstratur und Kanzley ist eben allda , und beste¬
het in l Hofsekretar , 7 RanzeUisten , 8 Acces.-
ftsten , 1 Haizer , I Ranzleyboth.

Hof-
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HoftechNUltgSkaMA -r ist auf dem UniverfitStSplaK^ro . 77z . und bestehet in ? Präsident , 5?^ »frckthen , z ^ ofsekretavten , ^ Hofkonzi»pist̂ n.
Hofregisteatur und Kanzley ist eben allo«, unhbestehet in ! Registrator und Kxp -ditsöi«rekeor , 5 Ranzlifte »! , r Rsthvthßrhütter,I Ranzl -ybien «r , l ^ aizee.Hof - !Md Staatskanjley ist in der Eckaufler¬gasse dlro . 11. und bestehet in I Vanzler, Vi; ?.mzler , ! yeheimen ^ of unö SeaatSre-ferendarms 6 wirklichen Hofräthenund ge»

Heimen Staatsoffizialen , 5 Hofsekretarien , t
Elpeditor , 1 Reylsirator , 7 OOxmlcn , z
Thürhüttern und Ran,leydienern.

Zllitische Hyfkanjley ist am Universttätsplaj ^ ro.773 . und bestehet in ! ^ ofkanzler , ? Hof-Räthen,4 Hofsefrttarien , 6 -Hofkon-lipisten,
» protokoMst, » Regisirator und Expeditor,
» proeokollsad/unkt , » Reyistrator , 4 Ran-
Misten / 4Accefsisten , l H^yee , 1
leyboth.

Javaltden - Hauptkassa ist auf dem Hofdlro . 2Z4.und bestehet in I Aaffier , 1 Rontrolor . l Rase
faoffizier , 1 Rassakanzellist , z Zeldtrieyskom^mrssarius , 1 Rriegskommissariatoofftzier.Iu6ic !um Oelezamm ^ liUrsre Mxmm in Oester¬reich ob und unter der Enns ist auf dem HofUro . 2Z4 . und bestehet tn 6 Präses , l Ts-rator , i Aktuarius.

Kameralhaupthuchhalterey ist auf dem univ-rfi-tätsplaz dkro .778 . und bestehet tn 1 Mösbuch»
haHer , »1 Raitrmhett / 37 Rgftoffizieren.

DK
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Die Registratur und Expedit ist eben aNdn,
und bestehet tn l Ztevistrator und ßtrpsöitor,
t RegistratorundErpeditorsadjunkt , 15 In-
grvssisten, 1» ZlccesitsteNfz Haiiern^

KameralzahlüMt ist eben allda , und bestehet in »
Zahlmeister , i Rontrolor , z Rassieren, »
Liquidator , 8 Rassaoffizieren, l Haider.

KaMMerprvkUratUr ist in der Herrugasse Kro . K9.
und bestehet in 1 Proturaesr , z Adjunkten»

Kaste « - und Proviantamt iß in der Wippsinger¬
strasse« ro . 417 . und bestehet tn r Rastner,
i GeHenhandler.

Kriegszahlamt ist auf dem Hof Nro . und be¬
stehet tn 1Rrieyozahlmeister, l Rrieyokassa-
Verwalter , 4Dssiziere» , 6 Ranzevisten , 1
Haizer.

Kriegsduchbalterey ' ist eben avba , und bestehet in
7 jof »und Vtzeduchhaltern, Z4 Raitrathen,
j?4 I âitossizieren

Hie Registratur und Expedit ist eben allda,
und bestehet tn 2 Registratoren , l Regis
stratorsadjunkt , 2 Reyistramen , 19 In«
«rossisten, 20 Äccessisten, z Harzern.

Kupfer Quecksilber und Bergwerköadmwjstra»
tivnS - Hauptkassa ist in der Johannsgasse
diro . 1009. und bestehet in I Obereinneh-
m-r, 1Ronrrotor , zRassaossizieren, l Kmt«-
diener , l ^ aizer.

^ — -- undVerschleißmagazivistnöchfl
den rothen Thurm 5kro. 688 . und bestehet in
1 Zaktor, 1 Saktorskonrrolsr , 1 Zakeors-
Assistent, l tVaavmeisier , 4 Magazin «?
Handlangern.

Kupfertahlungs - Hauptkassa ist avf dem Vniver-
fitütsr.latdko . 77«. und hestehetj» l Vbe«.

sM«
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einnehmer , i Rontrolor , i Vbligations !-
verrechner , i Rassier , i ^ .iquidatursad-
junkt , 4 Rassaoffizier , i Rassadiener.

Landesregierungs-Buchhalterey ist auf dem Kau-
nitzplaz in den vormaligen Minoritenkloster,
und bestehet in ? Hauptbuchhalter , i vize-
bvchhalter , 2Raitrathen , 8 Raitoffiziern,
y Inyrossisten , Ii Ztcc-ssist' N , i Haizer.

Landrecht Nied . oft . ist in der Herrngasscn I l̂ro.
2Z . und bestehet in I obersten L-andtlchter,
I Vizepräsident , 16 Landra then , 4Auvkuls
eanten , 8 F-andrechtssekrerarien , zRatho-
protokollisten.

— — Depositenamt ist eben allda , und bestchet
in z Rechnunysostizieren , 1 ErHibiten - pro,
tokollist , t Registratur , 5 Reyistranren , l
Grptditor , 19 Ranzellisten , 12 Gerichts-
dienern.

— — Buchhülterey ist eben allda , und bestehet
in 1 Rechnungs - Buchhalter , Z Rechnung «-
ostizianten.

Landschaft Nied . öst . ist eben avdn , und bestehet in
1 Lanomarschall , 1 Lanöuntermarstball,
12 Herrn Auss <̂ üfien bey dem standischen
Rolleyium , 6 Herrn Verordneten , 1 Syn¬
dikus , Z Sekretarien.

^ . — Phystci bestehet in 1 Protomedikus , 0 Me-
dizi , 8 Apothekern , 5 Chyruryen , 4 Lano-
schaftsbothen , 2 Iungbothen , 2 Portieren,
1 Harzer , 1 Stadlhütter , 1 Hausknecht.

Landtafel Nied , öst . ist in der Herrngassen ^ ro . 2Z.
und bestehet in 1 Registrator , 1 vizereyistra-
eor , 2 Kanzellisten.

Magistrat der k. k. Haupt- und Residenzstadt
WtM ist in der Wipplingerstrasse Nro . 417.

unb
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und bestehet in 1 RürIermeistrr , 2 Viztbür-
xermeiftetn , Mcylsiratoräthen .̂ i e Ma¬
tz.siratssckretä 'ren , 7 Rathsprotokolllsten , 16
Magistratur - Raeds - Auskultanten , 1
Registracor , 14 Reyistranten , 1 protokol,
Wen , 7 Protokollistensadjuukten , 1 Crpe-
ditor , 2 Erpeditorsadjunkten , 56 ^ an ?li-
sien,2z Gerichtödiener , 2 geschrvornen V)ein-
visircrn , z prätiosen Schatzmeistern , 2 Bü¬
cher - Schatzmeistern , i Vilverschaymeister,
5 MobiUen - Scharzmetstern , i Mobiltcn-
Schaymeisteradjunkt.

Der innere Stadtrath besieht in l Rath , 2
Beisitzern , 1 Titularrath , 1 pupillenrait-
handler.

Magistrat - Taxamt ist eben allda, und bestehet in
I Tarator , I Rontrolor , 2 Ranzellisten;
2Accesslften , l Amtodicner.

— Einnehmer hinter Et . Lorenz Nro . 71z.
und bestehet in 1 Einnehmer , 1 Geyerihand?
lex, 1 Aufseher , 1 Rollektant , HMautnern.

Messiogverschleißmcgazin ist näcl.st dem rorben
Thurm ^ ro . 688 « und bestehet in 1 Faktor,
I Mayazinsgehilf.

Metzenleiheramt ist in der Körtnerstrasse ^ ro . 1074.
und bestehet in I Meyenleiher , 2 Geyen-
handler.

MtlitäriNvalidenaMt bestehet in i Präses , i Amts .-
rath , 2 Sekretarien , 2 Ro »nipisten , 1 Re-
yistrator , 1 Adjunkt , 6 Kanzellisten , 1
Kanzleyhaizer.

Militär - und Civilkommissionk. k. ist bc») dem
neuen Thor l^ro . und bestehet in 1 Prä¬
ses , 2 Rommlssions . V -ysitzer , l MUi-
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tFrstabeprofoß , i Militär - Stabs - Stocka
ha^sordmanz , i polizepsvachtmeister, i
Regi-rUngsbothen.

Mlsik - Jmpostamt ist in der Wipplingerflmssen kirc).
^17 « und besteht in 1 Collettant , 1 Jour¬
nalist , 1 Umtfchreiber, 5 Uebervchern.

Niederländisches Departement istw der Herrn-
gasse Nro . 22. und bestehet tn l Dffiziales,
Major , 2 ^ ofsekretarien, i Lrptditor , 7
Offiziales , 1 Zahlmeister/ i Amesveven-
h«f,d!er , z ThiZrhüetern»

Oberbaudirettion ist tn der Leopoldstadt^ -ö. äoo.
und besteht in 1 Vberbaudirektor, l Ar¬
chitekt, » Ingenieur , » Renzellist, tAmts-
schreiber, 2 Rreisingenienrm , t Aametsl-
Lnyenieur.

Odereivnehmeramt ist eben allda, und bestehet tn t
Gbereinnehmer, 1Konerolor,i Oblisaeions-
verrechne? , io Kassieren, 1 Amtobiener.

Die Registratur bestehet tn ! Resistraror , 9
Rey'stranten.

Die Kanzley bestehett» ! « rpebitor , Z Ranz-
listen , 1 Thürhntter und Vauschreiv-r ^ t
Zürditter.

Oberkammeramt ist in der Mippltngerstrossê rc».
417 . und bestehet tn 1 lpbereinnehmer, 1Kon¬
erolor , 1 Liquidator , 1 Kreditskassier, 1
^ai vtrechnunys - Journalist , 1 Kredits-
rechnunyo- Journalist , 2 Rassaoffizieren, t
RasssoKner.

Obersteueramt ist eben «llda, UV bestebet i» t
Steuer - Amts 5 Verwalter , l Rassier , r
Ronerolor , 4 Liquidatoren , 4 Manivu-
lant -n , i Journalist , 2 Ueceffisten, 2 Ju

vi-
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bilirten , 1 Penstonist , 1 Nahrungssteuer-
Nollektanten , 4 Stadtsequeßern.

Oberzeugamt ist auf der Sailersiadt , und bestehet in 1
Distriktokommandane , 2 Hauptleuten , 1 R «-
pitain - Lieutenant , 1 Vberlieutenant , Z
Unterlieutenants , z Feuerwerkern, ! Zeld-
vsäbel , 4 Gberzeuyrvartern , 2 Unterzeug-
voartern , 16 Munitionairen , 1 Amtsmfpek-
ror , 1 Gußotrektor , 1 Stuckgießer , 2 Lehr¬
linge , 1 Salniter - Verwalter , 2 Pulver¬
uno Salniter - Beamten , 1 Pulver - und Sal¬
niter - Inspektor , 1 Beamter.

Oberst - Justjtzstelle ist in der Himmelpfortgassen Nro.
992 . und bestehet in Z Präfidenten , 16 Hof-
ra ' then , 6 Hofsekretarien , z Rathsproto-
kollisten , 2 Rathoprotokollistenadjunkten,
2 Hefkonzipisten.

— — Registratur, Expedit und Kanzlev ist
eben allda / und bestehet in 2 Reyistratoren,
1 Lrpeditor , io Registratorsadjunkten , 1
Oinreichunysvrotokovist , 19 Ranzellisten,
4 Rathsthürhüttern , 1 Haizer.

Polizey - Oberdirektion ist am alten Fteifchmarkt
^ro . 705 . und bestehet in » Polizeydirekto-
ren , 2 Amtssetretären , iQ polizevkommissa-
r »n , r polizeywachthauptmann , 2 <vder-
lieutenant , 12 Feldrväbeln , 1 Adjutant,
Z8 Rorporalen , 2Z4 Gemeinen.

Postamtsverwaltung uvo Personale iß in der
Wollzetle ^ sro . 8 ' S. und bestehet in 1 Erb-
landpostmeister , z Postamts - Verwaltern,
12 Postamtsoffizieren , 14 Accessisten, 6
Praktikanten , 2 Briefträgern , 6 Adjunkten^
z Supernumerarien , 2 Amtvdienern.

K Post-
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Postamt kleine ist eben allda , und bestehet in 2 Di¬
rigenten , z Untertbeamten , z Etaot . 14 Vor¬
stadt - und 4 Supernum . postillonen , dann

^andbothen.
— — Hauptkassa ist eben allda , und bestehet in

1 Rassicr , l kontrolirend,n Rassaoffizier.
— Registratur bestehet in 1 Regtstrator , 1

Revisor.
— Hofduchhalterey ist eben allda , und beste¬

het in l Luchhalter , » Raitrathen , iz Rait-
offiziereN, » Ingrossisten , » Akzcss.sien / t
Haiz-r,

Postwagen-Expedition und Kontroliruttg ist eben
allda , und bestehst in t Gxpeditor , l Kon -̂
trolor , 12 wirklichen Offizieren , 2 Super-
numerarir - Offizieren , z Praktikanten , z
Briefträgern , l Briefträger - Aushelfer,
I tvayenmeister , Ronöukteuren > 6 Ron-
dukteurenaushelfern / 2 Packern.

Professores der Theologie sind ihrer 6.
— — Juris sind ihrer 7.
— — der Arzney und WUttdarzney Wissen^

schüft sind ihrer 6»
— — der Philosophie find ihrer 14,
— — der fünf humanistischen Schulen find ih.

rer is
Regierung Nied . öst . ist auf dem Mtnoritenplaz ^ rc,.

12. und bestehet ins Präsidenten , n wirkt.
Reyierüngvräthen , 15 wirkt . Regierungsfe-
kretaren , 1 prasldialkvnzipistp

Das Protokoll ist eben allda , und bestehet in
1 protokollsdirektor , iz Ronztpisien , 1
Adjunkt , , Ranzellift.

Die
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Regierungs - Registratur tst eben allda , und beste¬
het in 1 Direktor , 7 Reyistranten.

— —. Expedit ist eben allda , und bestehet tu I Di¬
rektor , 1 Virektorosdjunkt / 2 » Kanzelli¬
sten, 4 Thürhüttern , l Haizer , i Regitrunss-
ingenieur , 1 Reyierunysbaumeister.

— — kandesfürstliche Leheustube ist eben allda,
und bestehet in I Lehensrath , I Registrant»

^ . — geistliche Kommission ist eben ellda, und
bestet in 2 Präsidenten , 5 Rathen , Z Se¬
kretären , 2. Ronzipisten.

— — weltliche'StiftungstommWon ist eben
allda > und bestehet in 2 Präsidenten , 4 Ra -.
then , 2 Sekretaren , 2 Konzipisten.

— — Kameraltaxamt ist eben allda , und be¬
stehet in 1 Tsrator , l Rontrolor , l Zlmts-
pffizier , t Amtsdiener , t Zlmtsboth.

Galzbersilberuttg ist auf dem Saszqries Nro . 447.
Und bestehet in t Salzversilberer , 1 Gegen-
handler , l Amtsoffizier , 1 Amtschreiber,
g 5alzmagazin - Offizianten , i Amtsdiener,
I berittenen Aufleh <r > 12 Handlangern.

Aiebenbürgische Hofbuchhalterey ist in der Schen-
kcnsirasse ^ lro . 49 . und bcschet in I Hof-
bttckihaltcr , 4Raiträrhen , 1 Raitra :hs - Ad¬
junkt . 1 R ŷistrator und Lrpsditor , , 1
Raitofflz eren , 7 Inxrossisten , 6 Attessi-
sten , 1 Haizer.

— — Karnltl ) ist eben a.7da , und bestehet in 1
Präsident , 4 Hofrathen , 4 Cekrerarien,
6 Ronz .pisten.

Die Registratur und Archiv ist eben allda,
und !' . ', eyetitt 2R g !ft a :orn,2 Rcyisiranten.

Das Erpedit ist eben all^a , und b-he? in I Ex _-
peditor , 6 Kanzellisten , 2 Accesslsten.

K 2 DaS
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Das Protokoll ist eben allda , und bestehet in
. 2 protokollisten , l Thürhütter , i Haizer,

l Ranzleyoiener , 2 Kanzl ŷbothen.
Stempelamt ist in der Römerfirasse^ ro . 90Z . und be¬

stehet in 1 Administrator , 4 Gberaöministra-
zions - Veysiyern , 1 Rassier , 1 Rassakon-
trolor , 1 Aktuarius , 1 ReVisirator unoOx-
peditor , 1 Ranzlist , 5 Signatox -n.

Staatsrath in inländischen Geschäften istwder
k. k- Burg 1. und bestehet in 5 Staats-
r <k<hen.

StaatSkaNZley ist eben allda , und bestehet in 1 Di¬
rektor , 2 Sekretären , 4 Ronzipisten , i
Reyistrator , 1 Bxpeditor , 2 K>pedi »oroad-
junkten , 6RanzeMsten,2 Kanzleydienern.

StaatsschUldenkassa ist am Universitätsplaz I^ro.
886 . und bestehet in 1 Obereinnehmer , 1
Rontrolor , 1 Liquidator , 2 Kassieren , 5
RassaoffizLr«n , 1 Haizer.

Staats - GÜterbUchhalterey ist in der Römerstraß
Nro . 9OZ. und bestehet in 2 Raitrathen , 2
Raitoffiziern , z Inyrossisten , z Accessisten.

Staatsgüter -Administrazion ist in dem Iakober-
gäßl !>sro . 1A62. und bestehet in 2 Admini¬
stratoren , ! Sekretarius , 1 Reyistrat und
Vxpeditor , 4 Kanzelltsten , 2 Kanzleyoie-
ner , 1 Haizer.

Stadthauptmann ist auf dem Minoritenplaz tsrc ).
12 . und bestehet in 1 Sekretär , 1 Ronzi¬
pist , 1 Registrant , 2 Ranzlisten.

Stadtwienerische Buchhaltern ist in der Mld-
werkerstrasse Nro . 417 « und bestehet in 2
Buchhaltern , 1 Raitrath , 2 Raitoffiziern.

Tabackgefälls-Kameralbuchhalterey istwderRö-
merstrasse ^ ro . 90z . «nd bestehet in Z Rait-

ra-
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räthen , i r Raitoffiz <eren , 6 Inyrvssisten,
2 Accessisten, l Vuchhaltereydiener.

Tabackkameraldirektion ist eben allda, und bestehet
in I pr <kf<?s , z Direktoren , 8 Sekretarien.

DaS KoMUlissioNspVotokoll ist eben allda , und
bestehet in Z protokollisten , 2 Ronzipisten,

Die Registratur und Expedition »st eben all¬
da , und bestehet in 2 Reyistratoren.

Das Einreichunqspl 'otokoll ist eben allda , und
bestehet in 1 protokollist , 1 Ztojunkt.

Die Direktionskanzley ist eben allda , und be¬
stehet in 5 Kanzelisten , z Amtschreibern,
2 Praktikanten , 2 Ranzleydienern.

Todenbeschreiberamt ist im Elend Nro. 355. und
bestehet in 1 Todenbeschreiber , 1 Amto-
schrliber , z Beschauern , z Adjunkten , t
Infektionfperrer.

Unterkammeramt ist auf dem Hof Xro . ZO7. und
bestehet in 1 Etadtunterkammerer , t Aas-
fier , l Journalist , 2 Amtschreibern , 2 Ma¬
terialschreibern , z Bauüberyehern , 1 Pfla-
steraufs -her , 1 Zimmermeister , i Maurer¬
meister , 1 Lrunnmeister , 1 ? immerpallier,
? Maurerpallier , 1 Brunnpallier , 1 ? im-
merpollieradjunkt , 2 Mährinyraumer.

Unschlitthandlungsamt ist m der Wtpplingerstrasse
^ro . 417 . und bestehet in » Einnehmern , 1
Geyenhandler , l AmtSManipulant , s
Schmelzetnnehmer.

Verschletßdirektiouskassa ist in der Himmelpfort¬
gassen t ^ro . 939 . und bestehet in 1 Rassier,
l Kassakontrolor , 1 Skottist , 2 Gelderck-
yern.

Wechselgerjcht Nied . öst . ist in der Henrngassen ^ lro.
59 . und bestehet in 1 Präses , 2 Rathen,

K z AMer.
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z Mertantilbeystyern , s Substituten , i
Sekretarius , i Rathoprotokollist , i Kxpe-
Hitor , i protokollist , 7 Kanzellisten , r
Gerichtschuchütter , z Gerichtobienern.

ZeheuVamt ist in dem Ezbischofhof I>sro . 882 . und
bestehet in Z Zehenhhanblern , 5 ^ emanen?
zer , l Amtschreiber.

Fünfter Abschnitt.
Von Entstehung der Kjrchen und Klöster,
Ordnung des Eoltesdimstch der hcstchen^

den Pfarren in der StM und in defl
Vorstädteps.

Rirchen in der Stadt.W
» ^ och vor kurzer Seit waren unsere Kirchen mit vielen
iZbersi-' ssigen, zum Thcil auch unanständigen und läp^
; sdni V erzierungen, Vilvermcrk, Opfern u. s. w. »Iber-
laden und b hangen , so , das sie einen förmlichen Trö?
tclgram o^er Glückshafen , als einem Tempel Gottes
ähnlich sahen. Wo immer ein leerer Winkel übrig war,
stcltte man einen gcschnizten Heiligen , ein Bild :c. ?c.
hin « Man fezte ihnen auch Kronen auf , zog ihnen
Kleiner an , und hänkte ihnen sogar Mäntel um. Alles
dicses sollte — nach dem Etnn blöder Menschen— eine
Verherrlichung der Kirche auferbaulicher Beylrag zur
grösserer Anflammung der christlichen Frömigkcit scyn.

Seit einigen Iahren herrscht mehr Anständigkeit^
Majestät , Ernst , Ruhe und Ordnung in den Wieners

schen
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